
 

 

 
Hinter der Idee meines Gesellenstücks verbirgt sich eine Kombination aus einer 
recht klassischen Vitrine und einem modernen Hänge-Sideboard. Ziel bei der 
Gestaltung dieses Gesellenstücks war es, Traditionelles mit Modernem zu 
kombinieren und auf diese Weise eine einzigartige Vitrine zu schaffen. 
 
Die Vitrine besteht aus zwei verschiedenen Korpen, welche zwar ineinander 
liegen, sich jedoch optisch klar voneinander unterscheiden. Die eigentliche 
Vitrine ist dabei 1200 mm hoch, 450 mm breit und 400 mm tief, während der 
Schubladenkorpus 280 mm hoch und 450 mm breit ist und zu zwei Dritteln in 
die Vitrine hineinragt. 
 
Die Vitrine besteht aus Nussbaum und Glas, während der Schubladenkorpus aus 
lackiertem MDF gefertigt ist. Die für eine Vitrine typische Glasfront und der 
hineinragende lackierte Schubladenkorpus verleihen dem Stück eine gewisse 
Leichtigkeit und Offenheit. Da sich der Schubladenkorpus von der eigentlichen 
Vitrine absetzt, bringt er auf diese Weise Abwechslung in das Gesellenstück.  
 
Der Innenraum der Vitrine ist mit Einlegeböden aus Glas versehen, welche von 
der Hinterkante aus jeweils durch eine LED-Schiene beleuchtet werden. Mit Hilfe 
dieser Beleuchtung der Glasböden, können die Gegenstände in der Vitrine 
schöner zur Schau gestellt werden und erhalten somit mehr Aufmerksamkeit.  
 
Ein optisches Highlight wird dem Stück mit Hilfe des durchlaufenden 
Eichebalkens verliehen. Dieser dient jedoch nicht einzig und allein als 
Eyecatcher, sondern gleichzeitig auch als kleine zusätzliche Ablagefläche. 
 

 

       
 

Prüfling:      Martin Peters 
Gesellenstück:   Hängevitrine   
Holzart: Nussbaum / lackierte 

MDF  
Ausbilder: Vitali Weigandt, Geilenkirchen 
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